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Förderungder privaten Bautätigkeit durchdie GemeindeWien.
Die GemeindeWien ist bestrebt ,auch Privaten die Erbau¬

ungvonEinfamilienhäusernzu ermöglichen ,undwidmetdaher Grundflächen ,die
im Eigentumder GemeindeWienstehen ,diesemZweck .Andiesen Grundflächenwer¬
den Baurechte eingeräumt ,die bis zumJahre 2000 laufen .Schon in denletzten

Monatenwurdenviele solcheGründevergeben .Nunhat kürzlichderzuständige
Gemeinderatsausschussauf Antragdes amtsführendenStadtrates Kokrdawieder
solche Baurcchteprivaten Bauwerbernund gemeinnützigenBaugenossenschaften
zugesichert .Die Grundflächenliegen in den BezirkenMeidling ,Hietzing ,Wäh¬
ring ,Döbling und Floridsdorf und umfassen insgesamt fast 30 . 000Quadratmo¬

tor .

Baurechte für Siedlungshäuser aufGemeindegrund.
Zur Errichtung von Einfamilienhäusern mitUnterstützung

der Heimbauhilfe der GemeindeWienhat der GemeinderatGrundsätze für die
Baurechtsvergebung festgesetzt .Gleichzeitig wurde der gemeinwirtschaftlichen

Siedlungs - undBaustoffanstalt ( Gesiba ) einvon der Gemeindezur Linderungder
WohnungsnotgewidmeterBetragals Darlchenzur DurchführungderHeimbauhilfe
überlassen .Dabei wurde bestimmt ,dass die Errichtung der einzelnen Häuser

unter Aufsicht des Stadtbauamtes erfolgen müsse .Die Erwerber der Häuserer¬
halten dann ein Baurecht an demGrund ,das bis zum31 . Dezember2000 läuft .Da

bishorbereits66selcherHäuserverkauftwurden ,sindschoneinigemalder¬
artige Baurechte vergeben worden .Nunmehr hat die gemeinwirtschaftliche Sied¬

lungs - undBaustoff - anstaltwieder 23 Siedlungshäuser in der Siedlung " AmWas¬
serturm "verkauft .Der zuständige Gemeinderatsausschuss hat daher in seiner

letzten Sitzung die Baurcchtsverträge mit den Erwerbern dieser 23 Häuser ge - ¬

nohmigt .
. —. ———. ——— .— .——. ——. —. ——

Schülerreisen nach Wien .
In der Schülerherberge der Wiener Stadtschulrates sind

gegenwärtig 377 Schüler ausländischer Eehranstalten untergebracht ,die hicher
gekommen sind ,um Wien und Österreich kennen zu lernen .Darünter befinden sich
englische Studenten ,Gymnasiasten aus Berlin ,Sprottau ,Gleiwitz ,Neisse ,Aschers
leben und Handelschüler ,Lehrerakademiker und Pfadfinder aus Deutschland Un¬
garn und Polen .Die Gäste werden in der Schülerherberge kostenlos bequartiertundvorköstigt .
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